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orr 50 0 JaJahrhrenn sstatartrtetee inin SSololiningegen n deder ererststtee Volklkslslauauf f NoNordrd--
rhrheie n-n WeW ststfafalelenss. ÜbÜberer 20000000 LäLäufferer lieiefen n mimit,t, uuntnterer iihnhnene  
GuGuntnterer HHününererhohoff ff ff aausus HHamamm.m VVonon dderer Idedee e dedes s VoV lkkslslauaufsfs wwarar eer r
sosofofortrt bbegegeieiststerert.t  „SoSo eetwtwasas mmüsüsses n n wiwir r auauchch iin n HaHammmmm mmacachehen“n“, ,
wawar r HüHünenerhrhoffoff siichch mmiitit sseieinen n n MiMitltläuäufefef rnrn eeininigiggg. UnUnd d
sesetztztete sseieinene WWorortete iin n didie e TaTatt umum. 

InIn ddenen ffolo gegendndenen JJahahreren n unund d JaJ hrzehnten 
ststelltte e GuGuntn erer HHünü erhoff  neben dem eerstet n 
Volkkslauf viele weitere LäL ufu e ee ini HHamm m und d
Ummgebung auf ddieii  Beine. DaD beb i bebeewies er 
Kreaativiv tät. So fandn  der bbbis heute einzige 
deutsche Läufer-Zehnkampf in Hamm statt. 
Zehn olympische Laufdisziplineen vom
100-Meter-Sprint bis zzumum Marathon an nur 
einem Woochchenende – dafür braucu ht es viel Luft  
und Luustt am Laufufen. „BBei dder Deutschen Olympi-
scheh n GeGesellllschaft  waren wir“, so Hünerhoffff , „gute 
KuKunden. DeD nn für ddiei LLäuferinnenn und Läuä fer hah ben wir NaN ch-
bib lddungegen vov n olymmpischen MeM dadaillenn annfertigen llasses n. DDa
wuw rdenen pro MMededaille 5050 PPfefennig ffälä lig.“ 

Seeinerr Liei beb  zum Lauaufsfspoportt wwarar GGunter Hünerhoff  auch in

beberur fl fl icicheher r HiHinsnsicichtht ttrrer u.u  Anfang der 1970er-Jahre gelang es ihm, 
LaLaufufscschuhuhehe aausus AAsisienen uuundnd den USA nach Deutschland verschiff en
zuzu llasassesen.n. SSeieinene KKonontataktktkte zuzuum Leichtathletikidol Artur Lambert 
unund d zuzum m dedeututscschehen n MaMararaththththonnonmeister Michael Spöttel waren dabei

deder r ScSchlhlüsüssesel l zuzumm ErEErfofof lglgg. „Die Schuhe, die es hier ddamals
gagab,b, wwararenen hhararrtete BBrer tter“, erinnert er sich. Daggegen 

hahatttttenen ddiee MModo elellelel  aus Fernost und Übersee schhon 
richhtiigege DDämmämpfpfuunu g. Gunter Hünerhoff  bewiies 

ein gllücücklklicci heh s Händchen. So verschob sichch 
der Schwhwererpupup nknkkt t des Familienbetriebs – einnnn 
Texttilwarerengngggese chchhäftää   – immem r mehr aufuff dddddddieieieieie 
AuAAA srüsstutungng fffürür LLLäuäuä fer. Als ddieieieie eeeeersehntttteneneneenn 
Laufschuhehe aaususss ddene UUUSAAAA bbbbbeieieieeim m ZoZ llll aanknkamen, 

verkkauauft fte e erer ddenen ZZZZZolllollblbeae mten die ersrsteteten n zwei 
PaP ara ee noochch bbeiei dderer Kontrollelee. . BiBis ss 20202020014 hatt 

Guunterr HHününererhooff ff ddieie HHammer LaLauffuffrreueundnddde e mimit 
Eqquiipmpmenent veverssororgtgt.

In dieiesesem m JaJahrr ffeieiererte er seinen 880.0. GGebebbburururururtstststssstatatatag.gg.g BBBBBisiii  zululu etetzt wwarar 
dad s UrUrgeg sttein des Hammer Breitennspsporortsts nnococo h hhhh allls sss SpSpSprereechherer bei 
insgesamt über 500 Wettkämmpfenn aaktiv. Gunter HHününererhohhoooff ffff wwururuuu dede 
zudem mit dem Ehrenpreis des Jahres 20201313 dder Hammem r SpSpSpSS orortgalalalaala a
ausggezeichnet. Für eine beeindruckende Laufb ahn. ■

„Die Schuhe, die
 es hier damals 

gab, waren 
harte Bretter“ 

Gunter Hünerhoff

Eine lange Laufbahn
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Laufend neue 
Möglichkeiten

Das Schöne am Laufsport ist, dass er so unkompliziert ist. 
Jeder kann sich Laufschuhe anziehen und sich einfach auf den Weg 
machen. Einzig das Wetter oder die Gefahr, sich zum Beispiel bei 
der Erkundung neuer Strecken zu verlaufen, können das Laufer-
lebnis trüben. Der zweite Punkt muss Läuferinnen und Läufern in 
Hamm kein Kopfzerbrechen mehr bereiten: Ein Netz aus 19 Lauf-
strecken in allen Stadtteilen ist am 22. Mai eröff net worden. Die Stre-
cken reichen von fünf, sechs und zehn Kilometern über die Halbma-
rathon- bis zur Marathondistanz. Farbige Markierungen an den 
Laufb ahnen kennzeichnen den Verlauf der einzelnen Routen. Die 
Grafi k zeigt alle über das Stadtgebiet verteilten Strecken. Das Netz 
kann von überall individuell genutzt werden. Entstanden ist die Stre-
ckenvielfalt im Rahmen des Sonderprogramms „RUN“. Rund eine 
Million Euro wurden in Umbau, Aus- und Neubau von Laufstrecken 
in der Hammer Sportlandschaft  investiert. ■
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19 Laufstrecken 
in sieben Bezirken

42 km

Am Start
Die neuen Laufstrecken rund um 
Hamm sind fertiggestellt und einge-
weiht. Sie haben rund eine Million Euro 
gekostet: Der  allergrößte Teil des Geldes 
(rund 800.000 Euro) ist dabei in die 
Sanierung von Straßen und Wegen ge-
fl ossen, die ohne dieses Sonderprogramm 
nicht zu fi nanzieren gewesen wären. „Auf 
diese Weise konnten wir das Angenehme 
mit dem Nützlichen verbinden“, erklärt 
Sportdezernent Markus Kreuz. Die neue 
Strecke kann selbstverständlich nicht nur 
von Läufern genutzt werden, sondern 
auch von Radfahrern, Inline-Skatern und 
anderen Gruppen. ■
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„Die neue Strecke ist ein Angebot für alle 
Menschen in Hamm, die sich gerne bewegen. 
Wir  bedienen mit ihr einen Bedarf, der sich in 
den vergangenen Jahren mehr und mehr 
abgezeichnet hat – nicht zuletzt durch die 
Erkenntnisse, die wir bei der Erstellung des 
Sportentwicklungsplans gewonnen haben.“
Sportdezernent Markus Kreuz

 

Impressum:
Herausgeber / Verlag
Verkehrsverein Hamm e.V.
Willy-Brandt-Platz, 59065 Hamm
www.verkehrsverein-hamm.de

Redaktion
Ulrich Weißenberg (verantw.)
Cornelia Helm (verantw. für die Seite
„Hamm stadtwerke“)
Carsten Lantzerath-Flesch (verantw. für 
die Seite „Hamm wirtschaft“)
E-Mail: redaktion@hamm-magazin.de

Anzeigen 
Norbert Pake, Verkehrsverein Hamm e.V.
Telefon: 0 23 81 / 37 77 22
Telefax: 0 23 81 / 37 77 51
E-Mail: pake@hamm-magazin.de

Satz
Michelle Tesche, Verkehrsverein Hamm e.V.

Druck
Griebsch & Rochol Druck GmbH 
Gabelsbergerstr. 1, 59069 Hamm



8 /

An
ze

ig
en



Der Spaß geht 
wieder laufen

men, dass Läufer mit Zipfelmützen, Röcken 
oder bunten Umhängen an den Start 
gingen. Einen Sonderpreis gibt es zudem 
für die Gruppe mit den jüngsten und den 
ältesten Teilnehmern.

 
Aber nicht nur für den Spaß laufen die 

rund 5000 Hobby-Sportler, sondern auch 
für den guten Zweck: Vom Startgeld jedes 
Teilnehmers geht je ein Euro an die Initia-
tive „Wir für Hamm“, mit der die AOK 
und der Rotary-Club Hamm verschiedene 
soziale Projekte im gesamten Stadtgebiet 
unterstützten. ■

Weitere Informationen zum neunten AOK-
Firmenlauf fi nden Sie im Internet unter 
www.hamm.aok-fi rmenlauf-nrw.de.

Wie in den Vorjahren steht der 
Spaß am gemeinsamen Bewegen im 
Vordergrund: Deshalb wird die Strecken-
länge mit fünf Kilometern bewusst über-
schaubar gehalten, damit auch weniger 
trainierte Läufer im Ziel ankommen. 
Zudem können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer selbst wählen, ob sie den AOK-
Firmenlauf schneller oder etwas gemüt-
licher angehen. Denn: Nach den Läufern 
startet wie in den Vorjahren eine Gruppe 
von Walkern.

Bereits ab 17.30 Uhr finden sich die 
Läuferinnen und Läufer auf dem Markt-
platz ein, um sich auf das sportliche Groß-
ereignis einzustimmen. Umkleidemög-
lichkeiten bestehen in den Räumen der 
ehemaligen Stadthaus-Galerie. Um 19 
Uhr wird Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann den offiziellen 
Startschuss geben. Anschließend setzt sich 
das Teilnehmerfeld in der Südstraße in 
Bewegung. Von dort aus führt die  Strecke 
in Richtung Osten durch die Straßen der 
Hammer Innenstadt: über den Otto-Kraft -
Platz und die Marker Allee bis zum Ufer 
der Ahse – und von dort über den Kentroper 
Weg und den Ostring zurück bis zur 
Südstraße. Zur guten Tradition des AOK-
Firmenlaufs gehört auch die anschließende 
Party rund um die Pauluskirche, bei der die 

Läuferinnen und Läufer die Ankunft  im 
Ziel gemeinsam feiern.

 
Wie in den Vorjahren gestaltet sich der 

AOK-Lauf zu einem bunten Treff en von 
Firmen und Unternehmen. Bis Mitte Juli 
hatten sich bereits mehr als 100 Gruppen 
angemeldet. Das Teilnehmerfeld reicht von 
der Agentur der Arbeit bis zur kleineren 
Zahnarztpraxis. Damit es bei der größten 
Hammer Laufveranstaltung auch garan-
tiert mit Spaß zugeht, sind die Läuferinnen 
und Läufer dazu aufgerufen, sich möglichst 
kreativ zu kleiden. Die schönsten Outfi ts 
und die ausgefallensten Firmenshirts 
werden mit einem Geldpreis für die Kaff ee-
kasse prämiert. Deshalb ist es in den 
vergangenen Jahren durchaus vorgekom-

Rein zahlenmäßig ist der AOK-Firmenlauf die mit Abstand größte Sportveranstaltung in Hamm. 
Auch am 1. September werden sich wieder mehrere tausend Hobbysportler auf den Weg machen, 

wenn der Startschuss zum neunten AOK-Firmenlauf fällt.
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Hammer SC 08

Ansprechpartner
Martin Helff 

Kontakt:
0163 - 5803666 
martin.helff@freenet.de 

Tage: Mo. + Do., 17 Uhr 

Ort: Am Pilsholz /
Westtünnen

Radbod Runners

Ansprechpartner
Ludger Tröger 

Kontakt:
02381 76939 
ludger.troeger@t-online.de 

Tage: Mi. + Fr., 18:30 Uhr  

Ort: Kulturrevier Radbod

SV Westfalia Rhynern

Ansprechpartner
Helga Eisenmann 

Kontakt: 
02385 3914 
info@westfalia-rhynern.de 

Tage: Mi., 18 Uhr/Sa., 17 Uhr 
Ort: Sportplatz am Papenloh

TuS Uentrop

Ansprechpartner
Manfred Gerling 

Kontakt: 
02381-926335 
lauftreff-geithe@tus-uentrop.de 

Tag: So., 10 Uhr  

Ort: Kath. Kirche in der Geithe

Active Lauffreunde Hamm 

Ansprechpartner:
Martin Krigar 

Kontakt:
0151 64952935 
mkrigar@wa.de 

Tage: Mo. + Mi., 18:45 Uhr
So., 9 Uhr 

Ort: Jahnstadion

Heessen-Wood-Walkers

Ansprechpartner
Bernhard Tiben 

Kontakt:
02381-66253 
Heessen-Wood-Walkers@
gmx.de

Tag: Fr., 17 Uhr 

Ort: Seniorenheim
St. Stephanus

Tri-As Hamm

Ansprechpartner
Hermann Aschwer 

Kontakt: 
02387 358 
hermann-aschwer@
tri-as-hamm.de 

Tag: So., 10 Uhr  

Ort: Jahnstadion

TSV Pelkum

Ansprechpartner
Erwin Seidel 

Kontakt: 
02381/403197 
erwinseidel@tsv-pelkum.de 

Tag: Fr., 17 Uhr  

Ort: Parkplatz Tenne / 
Kamenerstraße 

Lauffreunde Pilsholz Hamm

Ansprechpartner
Gerhard Bäätjer 

Kontakt:
02381 40381 
Gerhard.Baeaetjer@udo.edu

Tag: Di., 18 Uhr  

Ort: Am Pilsholz/
Westtünnen

SC Eintracht Hamm

Ansprechpartner
Dieter Wöbbekind 

Kontakt: 
02381 4020369 
dwoebbekind@web.de 

Tag: Sa., 11 Uhr  

Ort: Parkplatz ehemalige 
Bergwerk Ost

TVG 1877 
(jede Frau u. jeder Mann)

Ansprechpartner
Ulrich Vormann 

Kontakt: 
0171 7594459 
gabl82@aol.com 

Tag: Fr., 19 Uhr  

Ort: Hermann-Juckenack 
Sportplatz

DJK Borussia Hamm

Ansprechpartner:
Theo Schulte

Kontakt:
02381 673131 
borussia-hamm@gmx.de

Tag: Di., 18 Uhr  

Ort: Parkplatz an der 
Waldbühne Heessen

OSC01 (LG Hamm-Kamen)
TuS 1959 Hamm 

Ansprechpartner
Dieter Büter 

Kontakt:
02385-8588 
Dieter.Bueter@web.de 

Tage: Di. + Do., 17 Uhr 

Ort: Jahnstadion

Sportler für den Frieden

Ansprechpartner
Michael Horn 

Kontakt: 
02381/51424 
michael@bresser-hamm.de

Tage: Di. + Do., 19 Uhr
So., 10 Uhr 

Ort: Jahnstadion

TuS Germania-Lohauserholz

Ansprechpartner
Gudrun Havers 

Kontakt: 
0173 2557830 
vorsitzender@
germania-lohauserholz.de 

Tage: Di. + Do., 19, So., 10 Uhr 

Ort: Vereinsheim 
Am Hahnebach

Walking Club Hamm 

Ansprechpartner
Klaus Sonnenschein  

Kontakt: 
02381 9738086   
klaus.sonnenschein@gmx.de        

Tage: Di. + Do., 19 Uhr 

Ort: Jahnstadion 

Lauftreffs 
in Hamm
In Hamm gibt es zurzeit 17 aktive Lauftreffs, die 
zwischen einem und drei Mal in der Woche gemein-
sam trainieren. Die Läuferinnen und Läufer sind in 
allen Stadtteilen aktiv und nutzen insbesondere die 
abwechslungsreichen Strecken des Freizeit- und 
Individualsportparcours. Auf dieser Seite fi nden Sie 
Ansprechpartner und Trainingszeiten der Laufgruppen.

Die Knieschoner

Ansprechpartner:
Gusty Schammel

Kontakt:
02381  403613 
Knieschoner1@web.de 

Tage: Mo.+ Mi., 18:45 Uhr

Ort: Jahnstadion
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Besagtes Stück Romantik bestand zu die-
sem Zeitpunkt nur noch aus drei Lokomo-
tiven der Baureihe 044 651, mit den Be-
triebsnummern 044 122, 651 und 044 943. 
Während an anderen Orten wie etwa in 
Ottbergen im Weserbergland das Ende des 
Dampflokeinsatzes bereits Wochen und 
Monate vorher von zahlreichen Eisenbahn-
freunden begleitet wurde, vollzog sich die-
ses Ereignis in Hamm, abgesehen von der 
Presseberichterstattung, eher unspektaku-
lär und bahnintern.  

„Die letzten drei Veteranen … rollten 
gestern mittag aus dem Hammer Lokschup-
pen zu ihrem neuen ‚Arbeitgeber‘, dem 
Bahnbetriebswerk Gelsenkirchen-Bis-
marck. Die Zugmaschine war mit Blumen 
und Girlanden  geschmückt, die Typen-
nummer 044 122-0 war in ein weißes Schild 

eingebaut, das die Aufschrift  trug ‚Das Ende 
einer Epoche! Nach 130 Jahren Abschied 
von der Dampfl ok‘“, schrieb der „Westfäli-
sche Anzeiger“.  

Die Baureihe 44 – ein wahres Kraft paket! 
Entwickelt und gebaut von der Deutschen 
Reichsbahn zwischen 1926 und 1949 in 
1989 Exemplaren, 110 Tonnen schwer und 
80 Stundenkilometer schnell. Die Leistung 

Vor 40 Jahren verabschiedete sich 
Hamm von den Dampfl okomotiven. In 
der Ausgabe vom 29./30. Mai 1976 
titelte der „Westfälische Anzeiger“ auf 
einer Sonderseite: „Der Dampf ist raus 
– Heute verschwindet ein Stück Ro-
mantik aus Hamm.“ Mit dem Fahrplan-
wechsel am 1.  Juni endete nach mehr 
als 130 Jahren im Bahnbetriebswerk 
Hamm der Betrieb mit Dampfl oks.

von 1910 PS ermöglichte der Dreizylinder-
maschine die Beförderung von Zügen im 
Mittelgebirge von bis zu 1.200 Tonnen, an 
Steilrampen bis zu 600 Tonnen. Erst ab 1957 
kamen die ersten Lokomotiven dieser Bau-
reihe nach Hamm, sie wurden durch die 
fortschreitende Elektrifi zierung im süd-
deutschen Raum dort nicht mehr benötigt. 
Sie wurden zuerst versuchsweise zur Beför-
derung von 2.000-Tonnen-Kokszügen von 

Vor 40 Jahren

Abschied 
von der 
Dampfl ok
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der Zeche Königsborn in Bönen zum Über-
gabebahnhof der Georgs-Marienhütte in 
Hasbergen eingesetzt. 

Der Hammer Bestand an 44ern wuchs 
stetig,  im Sommer 1966 waren es 33 Loko-
motiven, die auf allen Strecken von und 
nach Hamm unterwegs waren. Vor allen 
Dingen vor schweren Durchgangsgüterzü-
gen nach Kassel über Paderborn und Alten-
beken konnte die Baureihe 44 bis 1973 noch 
zeigen, was in ihr steckte. Obwohl diese 
Strecke seit 1970 elektrifi ziert war, standen 
der Bundesbahn noch nicht im ausreichen-
den Maße Elektrolokomotiven mit ausrei-
chender Leistung zur Verfügung.  

Mit dem Ablauf des Winterfahrplans 
1972/73 gab es für die Hammer Dampfl o-
komotiven keine festen Dienstpläne mehr. 
Ihr Einsatz erfolgte nur noch bei Sonder-

diensten. Diese Züge verkehrten zwar nach 
einem festen Fahrplan, wurden aber ledig-
lich bei Bedarf eingesetzt. Eine dieser Be-
darfsleistungen bestand aus der Beförde-
rung von Kalk-Ganzzügen von Geseke nach 
Dornap-Hahnenfurth. Am 1. Oktober 1975 
gab das Bahnbetriebswerk Hamm schließ-
lich seine letzten eigenen Dampfl okomoti-
ven ab. Die 044 550-2 absolvierte bei der 
125-Jahr-Feier der Strecke Hamm - Soest 
vor einem Nahverkehrszug die letzte Fahrt 
des Bahnbetriebswerks Hamm mit einer 
eigenen Dampfl okomotive.

Allerdings war für die Dampfl oks noch 
nicht so schnell wie ursprünglich vorgese-
hen Ersatz zu bekommen. Vorhandene Die-
sellokomotiven waren zu schwach, nament-
lich für die Kohlezüge, die zum Beispiel vom 
Übergabebahnhof der Zeche Radbod im 
Hammer Norden zu den Kraft werken im 

Ruhrgebiet zu fahren waren. Auch die 
schweren Dampfl okomotiven  mussten hier 
ordentlich Schwung holen, stand ihnen 
doch eine kleine Steigung, zudem in einer 
Kurve, zur Güterzugstrecke Hamm-Mün-
ster bevor. Geriet die Fuhre noch vor der 
Brücke am Großen Sandweg ins Schleu-
dern, blieb nichts weiter übrig als ein wei-
terer „Anlauf “ aus dem Bahnhof am Grau-
denzer Weg. 

Diese letzten in Hamm eingesetzten 
Dampfl oks gehörten zwar seit Oktober 1975 
verwaltungsmäßig zum Bahnbetriebswerk 
Gelsenkirchen-Bismarck, allerdings waren 
es ausschließlich Maschinen, die bisher in 
Hamm beheimatet waren. Die Eisenbahner 
selbst verabschiedeten sich mit durchaus 
gemischten Gefühlen von der Dampfl ok – 
das Ende einer großen Ära. ■

Dr. Markus Meinold, Stadtarchiv Hamm
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Das ist ein enormer Aufwand“, weiß Hel-
ga Schmitz-Corall, die Inhaberin des Res-
taurants „Alte Mark“, und nennt nur einige 
Beispiele: „Lebensmittel bestellen, die De-
koration windfest machen, eine vernünft ige 
Beleuchtung anbringen, genug Arbeitsfl ä-
che schaff en, ausreichend Warmhaltegeräte 
bereithalten. Und die Kühlung muss auch 
zu Stoßzeiten gut gefüllt sein.“ Klaus Hage-
dorn vom Gasthof Hagedorn ergänzt: 
„Wenn das eigene Kind aus dem Haus geht 
und eine Studentenbutze eröff net, ist das ein 
ähnlicher Aufwand. Wir ziehen mit unseren 
Restaurants praktisch im Kleinformat um, 
da wird dann in der Tat schon viel bewegt.“

Diesen Aufwand nehmen beide Gastro-
nomen, die schon seit mehr als zehn Jahren 
dabei sind, aber gerne in Kauf. „Zum einen 
können wir“, so Klaus Hagedorn, „unseren 
Bekanntheitsgrad erhöhen und zum ande-
ren erwarten viele Besucher auch, dass wir 

jedes Jahr dort stehen.“ Helga Schmitz-
Corall kann das bestätigen: „Diejenigen, die 
uns noch nicht kennen, können uns ken-
nenlernen und viele Stammgäste kommen 
sowieso, egal wie das Wetter ist. Es macht 
auch einfach Spaß, zusammen mit den Kol-
legen so etwas auf die Beine zu stellen. Wir 
Gastronomen sind mittlerweile zusammen-
gewachsen und helfen uns gegenseitig aus.“  

Freuen dürfen sich die Besucher auf alt-
bekannte Gerichte, aber auch auf neue, auf-
regende Kreationen. Auf der Speisekarte der 
„Alten Mark“ stehen unter anderem ein 
Räucherlachsburger mit Reibeplätzchen, 
Kürbis-Linsen-Salat, Wildschweinragout 
und Schweinefilet an Pfifferlingen. Der 
Gasthof Hagedorn bietet geschmorte Rin-
derbäckchen, Gemüsecurry, mit Waldhonig 
gratinierten Ziegenkäse oder Orangen-
Caipirinha-Crème. Auch Vegetarier und 
Veganer kommen auf ihre Kosten. Die Ge-

Das Genießer-Fest
 Schlemmen und Genießen im Schatten der Pauluskirche – das ist jedes 

Jahr das Motto von „Hamm kulinarisch“. So auch vom 5. bis 7. August. Da-
mit die Besucher die angebotenen Gerichte und Getränke im besonderen 
Open-Air-Ambiente genießen können, fangen die teilnehmenden Gastro-

nomen schon zwei Monate vorher mit der konkreten Planung an.

richte kosten maximal 10 Euro – mit einer 
Ausnahme. Jeder Gastronom darf ein ganz 
besonderes Gericht für bis zu 12,50 Euro 
anbieten.

Doch nicht nur das gute Essen sei ein 
Grund, den „Marktplatz der Möglichkeiten“ 
an der Pauluskirche, wie Helga Schmitz-
Corall ihn zu Zeiten von „Hamm kulina-
risch“ nennt, zu besuchen: „Die Stimmung 
ist immer gut, man trifft   viele Leute und 
kann die unterschiedlichsten Gerichte an 
den verschiedenen Ständen probieren.“ 
Klaus Hagedorn bezeichnet die Veranstal-
tung sogar als das „anschaulichste Fest im 
ganzen Jahr, das in der Innenstadt ein ganz 
anderes Ambiente zaubert“. Mit dazu bei 
trägt auch das musikalische Rahmenpro-
gramm. Außer der „Jazzclub House Band“ 
als altbekannter Act wird in diesem Jahr 
besonders Wert darauf gelegt, dass Hammer 
Künstler das Publikum unterhalten. ■
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Hamm-
Blicke



Der etwas andere Blick auf Hamm – das ist für Thomas Gawel ein fotografi sches 
Muss. Warum, das sagt der gebürtige Breslauer: „Ich bin ein echter Fan unserer 
Stadt mit ihren vielen großartigen Angeboten – zum Beispiel den zahlreichen Grün-
fl ächen. Trotz der 180.000 Einwohner hat man das Gefühl, praktisch in einem Dorf 
zu leben.“ Seine Aufnahmen lassen Hamm in einem sympathischen Licht erscheinen. 
Sie zeigen absichtlich keine Sehenswürdigkeiten, sondern versteckte Ecken und 
Landschaften in stets ungewöhnlichen Perspektiven – und immer wieder Menschen. 
Die Fotos von Thomas Gawel fi nden Hamm-Fans im Internet unter www.facebook.
com/hammblicke und www.facebook.com/hammpersoenlich. ■

Im Selbstporträt:
Fotograf Thomas Gawel
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So, 07.08.16
„Landmusik“ der anderen Art 
mit "The Lost Fiddler"
Musikpavillon im Kurhausgarten  
15:00 Uhr

So, 07.08.16
Mondänes Bad Hamm*
Kurhausgarten  
14:30 Uhr  

So, 14.08.16
Geschichte: Zechentour*
Treffpunkt: "Insel" - 
Verkehr & Touristik 
10:00 Uhr   

So, 14.08.16
Hamm (nicht nur) für 
Neubürger und Neugierige*
Treffpunkt: Gustav-Lübcke-
Museum (Museumsshop) 
10:30 Uhr     

Sa, 27.08.16
Lina die Magd - 
Stadtführungen im 
historischen Gewand*
Treffpunkt: Stunikenhaus 
16:00 Uhr

Di, 02.08.16
Tierdetektive auf Spurensuche
Maximilianpark Hamm
14:30 Uhr

Do, 04.08.16
Treffpunkt Bibliothek
Zentralbibliothek im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
10:30 Uhr  
 
Do, 25.08.16
Dominion - Die Gilden
Zentralbibliothek im 
Heinrich-von-Kleist-Forum  
19:00 Uhr 

Mi, 31.08.16
Rückkehr in den Beruf
Berufsinformations-
zentrum (BiZ)  
09:30 Uhr 

Mi, 10.08.16
Kunst-Dünger 2016: 
"Initial" - Absolventen der 
Artistenschule Berlin
Kurhausgarten  
20:00 Uhr  
 
So, 14.08.16
Comedy-Open-Air in Hamm: 
Olaf Schubert & seine Freunde
Musikpavillon im 
Kurhausgarten 
19:00 Uhr

Mo, 15.08.16
"Magic of the Dance"
Waldbühne Hamm/Heesen
20.00 Uhr

Fr, 05.08. - So, 07.08.16
Hamm kulinarisch
Marktplatz an der Pauluskirche  
12:00 Uhr  

Sa, 13.08.16
Feuerwerk
Maximilianpark Hamm 

Fr, 26.08. - So, 28.08.16
15. Bockum-Höveler Weinfest
Höveler Markt  
16:00 Uhr  
 
Sa, 27.08.16
La Fete No. 17
Martin-Luther-Viertel  

Sa, 27.08.16
Highland Games
Maximilianpark Hamm 

Sa, 27.08.16
19. Reggae Summer Night
Kulturrevier Radbod
17:00 Uhr 

So, 28.08.16
Hamm erFahren - Oldtimer 
unterwegs fürs Hospiz
Kurhaus Bad Hamm  
10:00 Uhr 

Mi, 03.08.16
Kunst-Dünger 2016: "Im 
Bann der Trommeln" mit
Drums United
Musikpavillon im Kurhausgarten 
20:00 Uhr 

Mi, 03.08.16
Dancing Ropes - 
Tanzende Seile
Maximilianpark Hamm
10:00 Uhr

Do, 04.08. und Do, 11.08.16
Playmobildetektive unterwegs
Maximilianpark Hamm
14:00 Uhr

So, 07.08., 13.08., 14.08., 
21.08. und 28.08.16
Gartenbahn der Hammer 
Modell- und Gartenbahn 
Freunde e.V.
Maximilianpark Hamm  
13:00 Uhr  

Di, 09.08.16
Plitsch-Platsch Wasserfor-
schernachmittag
Maximilianpark Hamm
14:30 Uhr

Mi, 10.08.16
Karibuni "Iftah ya simsim" - 
Kinderlieder aus dem Orient
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Di, 16.08.16
Sommerferienkurs (mit 
Voranmeldung, 9 - 14 Jahre) 
mit Vera Dunkel-Gierse
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
13:00 Uhr

Mi, 17.08.16
"Wi-Wa-Wackelzahn" 
Johannes Kleist
Maximilianpark Hamm
15:00 Uhr

Sa, 20.08.16
Nachts zwischen Playmobilfi -
guren - Übernachtung in der 
Ausstellung
Maximilianpark Hamm
18:00 Uhr

Veranstaltungskalender
August 2016

BILDUNG

BÜHNE

EVENTS

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Sa, 13.08.16, 20:00 Uhr
Feuerwerk
Maximilianpark Hamm

So, 14.08.16, 16:00 Uhr
Comedy-Open-Air
Musikpavillon, Kurhausgarten

Fr, 05.08. - So, 07.08.2016
Hamm kulinarisch
Marktplatz, Pauluskirche

Mi, 10.08.16, 20:00 Uhr
Kunst-Dünger 2016: Initial
Kurhausgarten

FREIZEIT

KONZERTE

* Tickets nur im Vorverkauf in der Insel am Bahnhof oder online unter www.hammshop.de

KINDERVERANSTALTUNGEN
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So, 21.08.16
Offene Sonntagsführung: 
"Wie es Euch gefällt" 
Glanzlichter der Sammlung 
Angewandte Kunst
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

So, 21.08.16
Im Zeichen der Abstraktion: 
Kunstspecial mit Annette 
Quast (mit Voranmeldung)
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
15:00 Uhr

So, 27.08. - 02.10.16
Heide Drever: "Material als 
Inspiration und Widerstand"
Atelier des HKB im
Maximilianpark Hamm
17:30 Uhr

So, 28.08.16
Großer Römertag im Museum 
zur Sonderausstellung 
"Hightech Römer"
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr 
 
bis So, 04.09.16
Angelika Kraft
Maximilianpark Hamm 

bis So, 25.09.16
40 Jahre Playmobil Eine 
Abenteuerreise durch die Zeit
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr  
 
bis So, 30.10.16
"Hightech Römer" die 
Mitmachausstellung
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:00 Uhr  

bis So, 06.11.16
Kabinettausstellung: Happy 
birthday, Hermann Stenner!
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr 

Sa, 27.08.16
Fledermausfest - 
20. European Batnight
Maximilianpark Hamm
18:00 Uhr

bis So, 07.08.16
Angekommen: Menschen 
in Hamm
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
10:00 Uhr

So, 07.08.16
Offene Sonntagsführung: 
Familienführung Hightech 
Römer mit Christoph Aßmann
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
11:30 Uhr

bis Fr, 12.08.16
"Das stille Rauschen": 
Arbeiten von Konstantin 
Schulze
Kulturrevier Radbod  
10:00 Uhr  
So, 14.08.16
Offene Sonntagsführung: 
Familienführung Hightech 
Römer mit Susanne Birker
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
11:30 Uhr  

Fr, 19.08.16
Familienspecial und Workshop 
"Charakterköpfe - Porträts 
der Moderne" mit Vera 
Dunkel-Gierse
Gustav-Lübcke-Museum Hamm  
15:00 Uhr 

bis So, 21.08.16
Helmut Berger - 
BEGEGNUNGEN
Otmar-Alt-Stiftung  
14:00 Uhr 

So, 28.08.16
Museumseisenbahn fährt zur 
Lippborger Kirmes
14:30 Uhr Bahnhof Hamm-Süd
14:45 Uhr Bahnhof Maximilian-
park

Sa, 03.09. - So, 04.09.16
Oldtimer-Markt
Zentralhallen Hamm 
09:00 Uhr

So, 07.08., 14.08., 21.08. und 
28.08.16
Informationen im 
Schmetterlingshaus
Maximilianpark Hamm  
14:00 Uhr

Sa, 20.08.16
Foto-Workshop: Nachts 
im Park
Maximilianpark Hamm
17:00 Uhr

So, 07.08.16
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm 
11:00 Uhr   

Sa, 06.08.16; Sa, 13.08.16; 
Sa, 20.08.16; Sa, 27.08.16
Flohmarkt Hamm an den 
Zentralhallen
Parkplatz der
Zentralhallen Hamm 
07:00 Uhr   

Sa, 27.08.16
Flohmarkt im Südring
Südring Hamm  
09:00 Uhr 
 
 
So, 28.08.16
Sammler-, Antik- und 
Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr

Sa, 06.08.16
Tanzbar im Enchilada
Enchilada im Kristallpalast  
19:00 Uhr 

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

Sa, 27.08.16, 09:00 Uhr
Flohmarkt im Südring
Südring Hamm

Sa, 27.08.16, 13:00 Uhr
La Fête No 17
Martin-Luther-Viertel

So, 28.08.16, 10:00 Uhr
Hamm erFahren
Kurhaus Bad Hamm

VORSCHAU

KURS
SEMINAR/HOBBY

PARTY

Sa, 27.08.16, 11:00 Uhr
Highland Games
Maximilianpark Hamm
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KUNST/
AUSSTELLUNGEN

SONSTIGE

Freunde und Interessierte der 
Oldtimer-Szene aufgepasst!

Am 3. und 4. September 2016 
findet wieder der beliebte 
Oldtimer-Markt in und an den 
Zentralhallen statt!

Sowohl der Verkauf von Autos, 
Motorrädern und Fahrrädern, 
aber auch von Zubehör, Ersatz-
teilen, Werkzeug und Fachlite-
ratur bietet für jeden Besucher 
das Richtige.

Das Highlight wird an dem 
Wochenende der "Laufsteg", die 
moderierte Oldtimer-Präsenta-
tion, sein, die am Sonntag vor den 
Hallen stattfi ndet. Hierbei werden 
unter anderem die schönste 
Beifahrerin, die weiteste Anreise 
und die originalgetreuste Restau-
rierung prämiert. Alle Oldtimer-
Besitzer sind hierzu willkommen!
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Walburga Schmidt ist wohl das beste 
Beispiel dafür, dass ein gutes Betriebsklima 
wichtig ist, um zufrieden bei der Arbeit zu 
sein. Sie ist eine von 15 Mitarbeitern – eine 
Mitarbeiterin, die seit 48  Jahren als Büro-
kraft  jede noch so komplizierte Frage beant-
worten kann. Und sie ist kein Einzelfall: 
Viele Mitarbeiter sind schon über 30 Jahre 
im Unternehmen. „Bei uns zählt nicht nur 
die Arbeit, sondern auch das harmonische 
Miteinander. Hängt der Haussegen schief, 

kann man auch keine gute Arbeit leisten. 
Das heißt, die Kunden sind dann auch un-
zufrieden“, erklärt Inhaber Tobias Stoff er die 
seit fast 70 Jahren gelebte Unternehmens-
philosophie. 

Der Sanitär- und Heizungsbetrieb be-
steht seit 1948, gegründet von Johannes und 
Luise Pampel. Nach dem Rückzug von Jo-
hannes Pampel aus der aktiven Tätigkeit  
leitete der langjährige Meister Reimund 
Lining als Geschäft sführer von 1989 bis 
Ende 2003 das Familienunternehmen. Mit 
einer Betriebszugehörigkeit von 48 Jahren 
blickt Lining ebenfalls auf eine lange Pam-
pel-Karriere zurück. 

Bevor Stoff er als 24-Jähriger 2003 in die 
Fußstapfen des Großvaters trat, absolvierte 
er die Ausbildung zum Gas- und Wasserin-
stallateur und besuchte danach die Meister-
schule. Bereits ein halbes Jahr nach Ab-
schluss wurde er Geschäft sführer – und ist 
seit 2010 der Inhaber der Johannes Pampel 
GmbH. Im Gegensatz zu früher legt er nun 
selbst keine Hand mehr auf den Baustellen 
an – außer wenn schnelle und kurzfristige 
Unterstützung gefragt ist: „Natürlich bin ich 
mir nicht zu schade, auch mal eine Toilette 
in die Hand zu nehmen und in die Woh-
nung zu tragen.“

„Wir haben eine große Leistungspalette“, 
betont Tobias Stoff er die Vielseitigkeit der 
in Uentrop ansässigen Johannes Pampel 
GmbH. Neben der Einrichtung eines kom-
plett neuen Badezimmers zusammen mit 
Partnerfi rmen wie Fliesenlegern und Elek-
trikern oder der Installation und Wartung 
von Heizungs-, Solar- und Lüft ungsanlagen 
sowie Wärmepumpen kümmern sich die 
Mitarbeiter aber auch um kleine Reparatu-
ren wie etwa einen tropfenden Wasserhahn 
oder einen verstopft en Abfl uss. 

Besonderen Wert legt Stoff er auf die 
Kundennähe: „Uns ist es wichtig, dass der 
Kunde am Ende zufrieden ist. Aus diesem 
Grund schaue ich mir auch selbst die Bau-
stellen an, erstelle ein individuelles Angebot 
und zeige den Kunden mögliche Sanitärein-
richtungen in einer Ausstellung bei den 
Großhändlern“, erklärt der 37-Jährige. Der 
persönliche Kundenkontakt ist auch der 
Grund, warum Stoff er sein Unternehmen 
so weiterführen möchte: „Es muss für mich 
überschaubar sein, denn der Kontakt zu den 
Kunden ist mir viel wert.“ ■

Gas, Wasser, Herz
Ob „nur“ ein tropfender Wasserhahn oder gleich ein ganzes Badezimmer: 
Die Johannes Pampel GmbH erledigt in Sachen Sanitär und Heizung je-
den Kundenwunsch. Fachliche Kompetenz ist für Inhaber Tobias Stoffer 

eine Selbstverständlichkeit. Das eigentliche Erfolgsrezept hat er sich von 
seinem Großvater Johannes Pampel abgeschaut: Zuverlässigkeit und 

Freundlichkeit – nicht nur bei den zahlreichen Kunden. 

Tobias Stoffer ist Inhaber der Sanitär- und 
Heizungsfi rma Johannes Pampel GmbH.
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 Rollende Museumsstücke er-
obern einmal mehr die Straßen 
Hamms und Umgebung. Denn 

am 28. August heißt es: „Hamm 
erFahren – Oldtimer unterwegs 

fürs Hospiz“. Start- und Zielpunkt 
bei der neunten Aufl age der Old-
timer-Rallye ist erneut der Kur-
hausgarten. Das erste Fahrzeug 
geht am Sonntag um zehn Uhr 

auf die Strecke.

Das Starterfeld war in diesem Jahr in Re-
kordzeit ausgebucht. Anfang April konnten 
die ersten  Nennungen abgegeben werden.
„Allein an diesem Tag sind hundert Anmel-
dungen eingegangen und damit war das 
Starterfeld schon fast komplett ausgebucht. 
Das ist schon außergewöhnlich“, sagt Klaus 
Ernst, Geschäft sführer der Stadtmarketing 
GmbH und Mitorganisator der Rallye. 

Erstmalig gibt es in diesem Jahr auch eine 
verkürzte Strecke für Oldtimer der Klasse 
A1. Diese Klasse umfasst Fahrzeuge, die 
1945 oder früher gebaut wurden. „Es wurde 
darum gebeten, die Strecke für diese Klasse 
zu verkürzen, da die Autos einfach nicht so 
schnell fahren können. Dieser Bitte sind wir 
gerne nachgekommen“, erklärt Klaus Ernst.

Darüber freut sich besonders Christine 
Möller, die seit 2011 zusammen mit ihrem 
Mann Hans Walter und Hund Rübe regel-
mäßig an „Hamm erFahren“ teilnimmt: 
„Letztes Jahr sind wir als erste gestartet und 
kurz vor Ende am Ziel angekommen. Unser 

Auto ist über hundert Jahre alt, da fährt man 
dann eher gemütlich.“ Der Ford T Huck 
Depot der Möllers wurde 1915 gebaut – und 
ist damit das älteste Fahrzeug, das bei der 
Rallye über die Straßen rollt. Dafür nimmt 
das Team einen Anfahrtsweg von rund 60 
Kilometern aus Ennepetal in Kauf. „Über 
andere Teilnehmer haben wir von der Rallye 
erfahren. Dass die Erlöse an das Hospiz ge-
hen, ist eine schöne Sache und für uns der 
wichtigste Grund, an ‚Hamm erFahren‘ teil-
zunehmen. Da steckt ein Sinn dahinter und 
man gibt das Geld nicht einfach just for fun 
aus“, freut sich Christine Möller.

Für die Möllers steht der Spaß deshalb 
im Vordergrund: Für sie ist es wichtig, die 
Aufgaben gut zu lösen und ins Ziel zu kom-
men, Platzierung egal. „Man freut sich auch 
einfach auf die anderen Teilnehmer. Viele 

kennt man ja schon aus den Vorjahren und 
dann ist es schön, sich jedes Jahr wiederzu-
sehen. Die Veranstaltung ist sehr gut orga-
nisiert, da kommen wir gerne wieder“, er-
klärt Möller. Auch die Zuschauer spielen 
eine wichtige Rolle: „Es ist schön, wenn 
man angefeuert wird. Wer geht schon für 
ein normales Auto auf die Straße? Wenn 
man dem Publikum dann mit einem Old-
timer eine Freude machen kann, ist das 
toll.“ Interessierte dürfen sich den Ford T 
auch gerne anschauen oder eine kleine 
Runde mitfahren. Echter Publikumsmag-
net ist aber nicht nur das Auto. Hund Rübe 
sorgt mit seiner Augenschutzbrille regel-
mäßig für Begeisterungsstürme. „Die Bril-
le schiebt er mit seiner Pfote erst runter, 
wenn der Motor aus ist“, lacht Christine 
Möller. Für die Möllers heißt das dann: 
Ziellinie überfahren. ■

Rallye der 
schönsten 
Automobile

Ist einer der Pubilkumsmagneten bei der Oldtimer-Rallye: Hund Rübe mit Schutzbrille

Baujahr 1915: der Ford T Huck von Christine und Hans Walter Möller                  
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Wir sind PARTNER der ZENTRALHALLEN
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Positiv entwickelt haben sich einmal 
mehr  die Belegungszahlen der Zentralhal-
len: In den fünf Veranstaltungsräumen – 
Sparkassen-Arena, Veranstaltungshalle, 
Foyer, Gastronomie und Sitzungszimmer 
– wurden 162 Veranstaltungen mit 374 
Raumbelegungen durchgeführt. Insgesamt 
haben mehr als 170.000 Gäste die Zentral-
hallen besucht. 

Die Umsatzerlöse  lagen mit 2.2 Millio-
nen Euro um zehn Prozent über dem Wert 
des Vorjahres. Hierzu haben neben den 
Erlösen aus Vermietungen auch die  eta-
blierten Veranstaltungen wie die Messen 
und Märkte, die Zuchtviehvermarktungen 
und die Schlagernacht ebenso beigetragen 
wie die erneut erfolgreich durchgeführte 
Bildungsmesse und das Konzert der „Höh-
ner“ in der Sparkassen-Arena, die Come-
dy-Abende mit Lisa Feller und Enissa 
Amani und das Festival zur Förderung der 
Integration und Bildung. Weitere Veran-
staltungshöhepunkte in den Zentralhallen 
waren die Rullko-Großverbrauchermesse 

und die Kunstmesse „Art Expo NRW“. 
Auch die Umsatzerlöse in der Gastronomie 
konnten um rund 15 Prozent gesteigert 
werden. Hierzu haben vermehrt private 
Veranstaltungen wie Hochzeiten und Ge-
burtstage beigetragen.   

Investitionen haben die Zentralhallen 
im abgelaufenen Geschäft sjahr in Höhe 
von 600.000 Euro für die Neugestaltung 
des Foyers, die Errichtung eines separaten 
Heizkreislaufs für die Büroetage, die Sanie-
rung aller Toilettenanlagen sowie die Er-
tüchtigung der Büroetage vorgenommen. 
Alle Umbau- und Montagemaßnahmen 
wurden innerhalb des vorgegebenen Ko-
stenrahmens und des eingeplanten Zeit-
fensters durchgeführt. 

Aufgrund der Investitionen  hat sich das 
Fremdkapital um knapp 200.000 Euro er-
höht. Die Eigenkapitalquote liegt bei 41,3 
Prozent. Das operative Jahresergebnis in 
Höhe von 212.000 Euro ist das bisher beste 
in der Geschichte der Zentralhallen. ■

Zentralhallen mit 
Rekordergebnis

Die Zentralhallen haben ihre Position als führender Messe- und Veranstaltungsstandort in Hamm und der Region 
erfolgreich behauptet. „Unsere Bilanz für das Geschäftsjahr 2015 kann sich sehen lassen. Wir haben in fast al-

len Bereichen Zuwachs“, fasst Geschäfsführer Dr. Alexander Tillmann das Ergebnis zusammen.

Das neu gestaltete Foyer 
der Zentralhallen Hamm
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Musik, Th eater, Marché-Mercato, Old-
timer, Leonardo – Licht und Kunst, Gäste 
aus Frankreich und Italien, Museum Foto, 
Licht und Ton, off ene Ateliers, Kunstaus-
stellungen, Sound- und LeseBühnen und 
viele Live-Acts: La Fête no. 17 im Martin-
Luther-Viertel ist sinnlich, (ent-)spannend, 
kunstvoll, farbenfroh – einfach vielseitig. 

Das Programm, das Werner Reumke als 
erster Vorsitzender des Vereins zur Förde-
rung des Martin-Luther-Viertels und sein 
engagiertes Organisations-Team für den 
27. August zusammengestellt haben, lädt 
Groß und Klein einmal mehr zum Zuhö-
ren, Ansehen, Mitmachen und Entdecken 
bei La Fête ein. 

Auf Leonardos Bühne wird den ganzen 
Tag Musikprogramm mit Akkordeon-
Orchester, Trommelgruppen, Chormusik, 
Auszüge aus dem Programm der Wald-
bühne Hessen und verschiedenen Bands 
– auch aus „Bella Italia“– geboten. Auf der 
Hammer SoundBühne treten verschie-
denste Hammer Bands auf. Und auf der 
Hammer LeseBühne wird Literatur prä-
sentiert. 

Live-Acts mit Th eatergruppen und Mu-
sik wandeln durch das Viertel und neh-
men die Gäste mit auf dem Weg zum näch-
sten Programmpunkt. Vielleicht auch in 
den „Arto-Künstler-Hof“, wo alle Galeri-
en geöff net sind. Und das Oldtimercafe ist 
der Ort für geschichtsträchtige motori-
sierte Zwei-, Drei- und Vierräder. Selbst 
ein Teilnehmer der Rallye Paris-Dakar ist 
mit einem Renault R4 vor Ort. „Hier kann 
man sich wunderbar treiben lassen, denn 
in jedem Winkel des Quartiers kann man 
etwas Neues entdecken“, lädt Initiator 
Werner Reumke ein. Selbstverständlich 
gibt es auch ein vielseitiges Programm für 
die Kleinen. Sie können mitmachen bei 
einer Pfl astermalaktion, sich malerisch 
auf die Suche nach einem Namen für das 
Katzenkunstwerk begeben oder den Fahr-
radparcours des ADFC durchkurven.

 
An den Tagen vor und nach La Fête gibt 

es noch zahlreiche andere Aktionen im 
Martin-Luther-Viertel. Unter anderem: 
Einweihung von Lichtkunst und Illumi-
nation sowie eines Wandkunstwerks, Aus-
stellungseröff nungen, Vorträge, Besuch 
des Polizeimuseums und Kinofi lme. ■
www.martin-luther-viertel-hamm.de

Kunst und Kultur pur
Am 27. August: La Fête no. 17 im Martin-Luther-Viertel
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Die Welt                                                            
der Ozeane 

Das Ausstellungsschiff „MS Wissen-
schaft“ macht erneut vom 6. bis 8. 

August Station in Hamm.

Die „MS Wissenschaft “, die auf Ein-
ladung der Wirtschaft sförderung nach 
Hamm kommt, legt auf dem Datteln-
Hamm-Kanal an der  Hafenstraße an 
– direkt hinter der „Santa Monika“. Die 
Ausstellung auf Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung 
steckt voller Ideen aus der Forschung. Im 
„Wissenschaft sjahr 2016/17 – Meere und 
Ozeane“ gehen die Besucher auf eine For-
schungsexpedition: Sie tauchen ein in die 
geheimnisvolle Welt der Meere und Oze-
ane, erkunden Lebensräume wie Küste, 
Hochsee, Tiefsee oder Eismeer und be-
kommen einen Einblick in die vielseitige 
Arbeit von Forscherinnen und Forschern.

Die Ausstellung zeigt, welche Bedeu-
tung die Weltmeere für das Klima haben, 
welche Rolle sie als Rohstoff quelle spielen 
und wie wir die Ozeane schützen und sinn-
voll nutzen können, ohne sie auszubeuten. 
Die Exponate laden zum Entdecken und 
Ausprobieren ein: Bei einem Spiel kann 
man zum Beispiel herausfi nden, wie nach-
haltiger Fischfang funktioniert, oder mit 
einer Virtual-Reality-Brille durch ein tro-
pisches Korallenriff  tauchen. ■
www.ms-wissenschaft.de

Tipp
Öffnungszeiten der „MS-Wissenschaft“: täglich 10 bis 19 Uhr, für Schulklassen ab 9 Uhr

Gruppenanmeldungen unter https://ms-wissenschaft.de/ausstellung/tour-2016/hamm  
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Im Bann der Trommeln 
(3. August, 20 Uhr, Musikpavillon)  
Sieben Meistertrommler aus vier verschie-
denen Erdteilen haben sich zusammenge-
tan und sorgen gemeinsam für den richti-
gen Groove. Im Gepäck haben die 
Mitglieder der Band „Drums United“ eine 
Vielzahl von Perkussionsinstrumenten (un-
ter anderem Congas, Bongos, Talking 
Drums, Djembes und Shaker). Und natür-
lich wird nicht nur gespielt – immer wieder 
wirbeln die Musiker auch tanzend mit ihren 
Trommeln über die Bühne oder geben fet-
zige Scat-Gesang-Einlagen zum Besten. 

 Zum Hören und Staunen
Im August bietet der Kunst-Dünger Genuss für Ohr und Auge: Feurige Rhythmen und Körperkunst,                                            

die ihresgleichen suchen, stehen dann auf dem Programm.

Weltweit ist es Sitte, dass Lehrmeister alter 
Traditionen ihren Schülern zunächst vor-
singen, was sie zu trommeln haben: Bei 
„Drums United“ sind alle gut bei Stimme 
und fordern gern auch mal das Publikum 
zu mitreißenden Sprechchören auf.

Initial – Absolventenshow 
(10. August, 20 Uhr, Kurhausgarten) 
Zeit für aufgerissene Münder und ungläu-
biges Staunen – Bühne frei für die Absol-
venten der Staatlichen Artistenschule Ber-
lin! Voller Energie, Tatendrang und 
Leidenschaft , gesegnet mit einem außerge-

wöhnlichen Talent für die Körperkunst, 
erzählen neun junge Artisten dem Publi-
kum ihre Geschichte: den Werdegang eines 
Künstlers. Vom allerersten Auft ritt und dem 
Sprung in ein bisher noch unbekanntes 
Künstlerleben. Die Lust auf Neues über-
wiegt die Angst, die Vorfreude ist stärker, 
als Zweifel und Lampenfi eber es je sein 
könnten. Der Sprung wirkt wie eine Initial-
zündung, Aktion erzeugt Reaktion, Bewe-
gungen greifen ineinander und verstärken 
sich zu einer lebendigen Körperkunstkrea-
tion. Aus Passion wird Profession: Energie 
pur. Eine beeindruckende Show!

„Landmusik“    
der anderen Art

Mit Countrymusik aus Hamm verab-
schiedet sich der Musikpavillon am 7. Au-
gust für dieses Jahr: Um 15 Uhr sind „Th e 
Lost Fiddler“ zu Gast. Sieben ganz unter-
schiedliche Persönlichkeiten mit großer 
Bühnenerfahrung bringen mit viel Spiel-
freude und Verve amerikanischen Coun-
try in den Kurhausgarten . Ihr Repertoire 
umfasst verschiedene Stilrichtungen, von 
Johnny Cash bis zu Darius Rucker. Das 
Zusammenspiel der verschiedenen Stim-
men und die Instrumentierung (unter 
anderem Steelguitar, Dobro und Banjo) 
sorgen für das besondere Live-Erlebnis. ■
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Fünfeinhalb Millimeter Durchmesser hat 
der Walzdraht, wenn er im Pferdekamp auf 
zwei Tonnen schweren Rollen ankommt. 
Voll automatisiert wird der Draht in 14 Sta-
tionen auf eine Stärke von einem Millimeter 
bearbeitet und veredelt, damit er anschlie-
ßend weiterverarbeitet werden kann. „Eine 
energieintensive Angelegenheit“, wie Ge-
schäft sführer Ulrich Krampe erklärt.

Strom und Druckluft  sind bei der Pro-
duktion im Unternehmen ein bedeutender 
Faktor: zum einen in Richtung Verbrauch, 
zum anderen auch in puncto langfristiger 
Energieeinkauf. „Wir benötigen etwa so viel 
Energie wie 2.200 private Haushalte. Des-
halb sind für uns die Energiekosten beson-
ders wichtig und auch die Energieeffi  zienz“, 
betont Ulrich Krampe. 

Gemeinsam mit Qualitätsmanager Jo-
chen Gerding und Betriebsleiter Christian 
Risse hat der Geschäft sleiter ein Energiema-
nagement-System im Unternehmen aufge-
baut. Maßgebliche Unterstützung lieferten 
die Stadtwerke Hamm. Das Team identifi -

zierte die Effi  zienzpotenziale, stellte darauf-
hin die Beleuchtung komplett auf LED um, 
setzte auf Wärmepumpen als Energieerzeu-
ger für das Verwaltungsgebäude und opti-
mierte die Kompressoren und Antriebe der 
Maschinen.

„Energieeffi  zienz ist für uns ein echtes 
Kaufk riterium bei Neuanschaff ungen“, so 
der Geschäft sführer. Neben dem Energie-
management-System erarbeitete das Team 
von KrampeHarex in Kooperation mit der 
Effi  zienz-Agentur NRW den eigenen öko-
logischen Fußabdruck. Das Ergebnis: Mit 
der Umstellung auf Ökostrom ist die Pro-
duktion komplett CO2-neutral. „Die kom-
petente Beratung und die gesamte Umstel-
lung haben die Stadtwerke geleistet – immer 
in enger Absprache“, sagt Ulrich Krampe. 
Der Strom stammt aus TÜV-zertifi zierten 
Wasserkraft anlagen.

Immer mehr Unternehmen achten auf 
COs-neutrale Produkte. Für Ulrich Krampe 
war es eine Selbstverständlichkeit, auf 
Ökostrom umzustellen: „Wir sind dem 

Markt gern einen Schritt voraus, deshalb 
haben wir uns frühzeitig dazu entschieden. 
Mit praktisch einem Knopfdruck haben wir 
die Produktion CO2-neutral gestellt. Das 
ging schnell und unkompliziert. Ein toller 
Service der Stadtwerke Hamm.“ Das in 
zweiter Generation inhabergeführte Unter-
nehmen produziert in Hamm auf einer Flä-
che von 45.000 Quadratmetern Fasern und 
Strahlmittel aus Draht. Die Fasern kommen 
im Beton zum Einsatz, im Straßenbau für 
Fahrbahnplatten oder in Hallenböden.

KrampeHarex hat sich für ein zertifi zier-
tes Ökostrom-Produkt entschieden, weil das 
Label eine ökologische und zukunft sorien-
tierte Stromproduktion garantiert. Der TÜV 
Rheinland hat dies bestätigt und entspre-
chend zertifi ziert. Mit dem Produkt erhalten 
Kunden Strom aus Kraft werken, deren Ei-
gentümer oder Betreiber den Ausbau erneu-
erbarer Energien fördern – entweder in 
Form neuer Anlagen oder durch den Ausbau 
und die Erweiterung bestehender Anlagen. 
Dies bezieht sich hauptsächlich auf Wasser-
kraft anlagen in Nordeuropa. ■

Mit Ökostrom immer         
einen Schritt voraus

Rund 48.000 Tonnen Draht verarbeitet die Firma KrampeHarex jedes Jahr. 
Seit Anfang des Jahres läuft die gesamte Produktion am Standort Hamm 

mit Ökostrom komplett CO
2
-neutral– bei stabilen Kosten.
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